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DER GALA-EVENT DER OSTSCHWEIZ

Am Samstag, 25. Oktober 2025, verwandelt sich die Olmahalle 9.1 in St.Gallen erneut in den Treff-
punkt der regionalen Fussballszene. Die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» bringt rund 1200 Gäste 
zusammen, feiert Spitzenleistungen mit Award-Verleihungen und unterstützt gleichzeitig den 
Nachwuchs der Future Champs Ostschweiz mit über 100 000 Franken.

Das OK der Fussballnacht ist stolz darauf, dass die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» seit der ersten 
Durchführung 2012 die Future Champs Ostschweiz mit einem Beitrag in dieser Höhe unterstützt.  
Bereits die zwölfte Ausgabe 2024 begeisterte 1200 Gäste in der festlich dekorierten Olmahalle 9.1;  
auch für 2025 rechnen die Verantwortlichen mit einem ausverkauften Haus. Die Gala zieht nicht nur 
eingefleischte Fussballfans an: Auch Gäste, die sonst wenig mit dem runden Ball zu tun haben, nutzen 
die Gelegenheit, einen der wenigen echten Galaevents der Ostschweiz zu erleben. Unterhaltung, 
Networking und die Unterstützung des Nachwuchses verschmelzen an diesem Abend zu einem 
einzigartigen Erlebnis. Fussball verbindet – auch neben dem Rasen.

Im Mittelpunkt stehen die Auszeichnungen für Spieler, Schiedsrichter, Mannschaften, Vereine und 
Funktionäre. Die Preisverleihungen sind eingebettet in ein hochkarätiges Rahmenprogramm. 2025 treten 
Rapper Stress als Hauptact sowie Singer-Songwriter Benjamin Amaru als Sideshow-Act auf und sorgen 
für musikalische Glanzpunkte. Ein weiterer Höhepunkt ist die grosse Tombola mit attraktiven Preisen. 
2024 betrug der Gesamtwert der Gewinne 250 000 Franken – auch in diesem Jahr dürfen die Gäste auf 
ein exklusives Angebot gespannt sein.

Unternehmen können von der Popularität der Fussballnacht profitieren. Das Magazin zur Veranstaltung 
erscheint im Anschluss an den Event und hält die Highlights des Galaabends mit Fotos aller Gäste, 
Awardgewinner und Eindrücken fest. Es wird nicht nur an die Abonnenten des Unternehmermagazins 
LEADER verteilt, sondern auch an die Leser des Info-Magazins des Ostschweizer Fussballverbands, im 
Umfeld des FC St.Gallen 1879, des FC Wil 1900, von Future Champs Ostschweiz sowie an alle Gäste der 
Fussballnacht.
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Für Peder Koch war die Entscheidung für das zusätzliche Spon-
soring der Nacht des Ostschweizer Fussballs «ein spontaner 
Schritt»: Bei einem Gespräch mit OK-Präsident Martin Schönen-
berger über den geplanten Event erfuhr Koch, dass ein beste-
hender Sponsor kurzfristig ausgefallen war. Da er die beste-
hende Partnerschaft mit dem Fussballnacht-Team sehr schätzt, 
entschied er sich kurzerhand, die Berit SportClinic als Side-
show-Sponsor einzubringen und das Engagement seiner Klinik-
gruppe damit weiter auszubauen.

Mit den Showacts gepunktet

Ein besonderer Aspekt des diesjährigen Events war der Auftritt 
von Remo Forrer. «Uns freut besonders, dass ein so erfolgrei-
cher Ostschweizer Künstler wie Remo Teil dieses Events war», 
sagt der Berit-CEO. Die Tatsache, dass Forrer aus dem Toggen-
burg stammt, eine Region, zu der die Berit-Klinik eine enge Ver-
bindung hat – sie hat in Wattwil eine grosse Klinik mit über 100 
Angestellten –, verstärke die Freude an der Zusammenarbeit. 

Die Teamärzte des FC Wil 1900, Dr. med. Quinten Felsch, stellver-
tretender Chefarzt der Berit SportClinic, und Dr. med. Christoph 
Knoth von der Orthopädie Rosenberg, führten gründliche Unter-
suchungen und Tests durch und erklärten Saho Sarho, dass eine 
Knieoperation unumgänglich sei. Bereits zwei Tage später fand 
die Operation in der Berit-Klinik in Speicher statt. Die OP verlief 
reibungslos; direkt danach begann der 24-Jährige mit intensiver 
Physiotherapie in der Berit SportClinic – der erste Schritt auf sei-
nem Weg zurück aufs Spielfeld.Berit-CEO Peder Koch

im Gespräch mit Fussballnacht-
Moderator Lukas Studer (links)
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Koch lobt denn auch die diesjährigen Showacts – neben Remo 
Forrer rockte Baschi als Hauptact die Olmahalle 9.1 –, die zur 
stimmungsvollen Atmosphäre beigetragen haben: «Die Show-
acts waren cool, sehr passend zum Abend und haben gute Stim-
mung gemacht. Sie waren dabei authentisch und nahbar, was 
rundum gut ankam.» Das habe auch Auswirkungen auf den je-
weiligen Sponsor, ist Peder Koch überzeugt.

Pressschlag sorgt für Innenbandriss

Apropos Auswirkungen: Solche können auch negativ sein. So traf 
ein herber Rückschlag den Profi -Fussballer Umar Saho Sarho: 
Bei einem Spiel im Trainingslager zog er sich eine schwere Knie-
verletzung zu und musste mehrere Monate pausieren. Mit Unter-
stützung der Berit SportClinic hat er jedoch den Weg zurück auf 
den Platz gefunden.

«Als Abwehrspieler beim FC Wil 1900 hätte die Saison kaum bes-
ser starten können», erinnert sich Saho. Nach einer starken Vor-
bereitung war er in Topform und bereit, alles zu geben – bis der 
Verlauf der Saison plötzlich eine dramatische Wendung nahm. 
Bei einem Spiel im Trainingslager in Österreich verletzte sich 
Umar Saho Sarho bei einem Pressschlag schwer am Knie. Das In-
nenband war fast vollständig gerissen. «Bisher hatte ich kleinere 
Verletzungen mit konservativen Behandlungen immer gut in den 
Griff bekommen, aber dieses Mal war es eine andere Situation», 
erklärt er.

Die Berit-Klinik ist seit der ersten 
Durchführung 2012 Presenting-
Partner der Fussballnacht. 2024 hat 
sie ihr Sponsoring gar noch ausge-
baut – die Berit SportClinic hat ein 
Sideshow-Sponsoring übernommen. 
Peder Koch, CEO und Delegierter des 
Verwaltungsrates der grössten ortho-
pädischen Klinikgruppe der Region, 
skizziert, wie es zu dem zusätzlichen 
Engagement gekommen ist – und 
Fussballer Umar Saho Sarho vom 
FC Wil 1900 erzählt, wie er dank der 
Berit SportClinic wieder aktiv werden 
konnte.

Umar Saho Sarho 

mit Physiotherapeut 
Selim Kaya

« 
Die Genesungs-
phase wurde für 
Umar Saho Sarho 
zu einer echten 
Geduldsprobe.

»»
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Donat Bregenzer, wie hat Ihnen die «Nacht des Ostschweizer 
Fussballs» 2024 gefallen?
Die Fussballnacht war einmal mehr eine grossartige Gala. Beson-
ders beeindruckt hat mich die positive Atmosphäre, die während 
des gesamten Events herrschte.

Und was könnte man vielleicht verbessern?
Ein Punkt, den ich persönlich etwas störend fand, war die Prä-
senz der Kellner, die während des gesamten Abends ständig vor 
den Tischen standen. Das hat ein wenig von der entspannenden 
Atmosphäre abgelenkt.

Die Bresga Fenster AG ist auf hochwertige Holz- und Holz-/Metall-
Fenster spezialisiert. 
Ja, alle unsere Produkte werden in Egnach gefertigt; wir setzen 
dabei ausschliesslich auf regionale Lieferanten. Wir produzieren 
Fenster, die nicht nur ästhetisch ansprechend, sondern auch be-
sonders langlebig und nachhaltig sind. Zudem feiert unser Pro-
duktionsbetrieb nächstes Jahr das 125. Jubiläum. Was uns be-
sonders stolz macht, ist, dass wir nächstes Jahr mit dem Bau der 
neuen Fensterproduktion auf dem alten ZincTec-Areal beginnen.

Und was unterscheidet Bresga von anderen Fensterherstellern in 
der Ostschweiz? 
Die Bresga Fenster AG zeichnet sich durch die Herstellung von 
nachhaltigen Verbundkonstruktionen aus. Im Gegensatz zu vie-
len anderen Herstellern haben wir alle Lightsysteme aus unse-
rem Sortiment entfernt, da wir auf langlebige Lösungen setzen. 
Unsere Standardlösungen sind deutlich hochwertiger als die oft 
üblichen Anforderungen der Bauherrschaft, was uns hilft, die 
Langlebigkeit und Effi zienz der Fenster sicherzustellen. Gleich-
zeitig ist es uns ein grosses Anliegen, dass diese hochwertigen 
Produkte für jeden Bauherrn auch bezahlbar bleiben. Wir stre-

Donat Bregenzer (links) mit 
Markus Baumann vom Fussballnacht-OK

Seit 2024 engagiert sich auch die 
Bresga Fenster AG aus Egnach als 
Sponsor bei der Fussballnacht. 
Verwaltungsratspräsident Donat Bre-
genzer erzählt, wie es dazu gekommen 
ist und was er sich vom Sponsoring 
verspricht, stellt seine Firma von und 
verrät, was ihm an der diesjährigen 
Fussballnacht besonders gefallen hat 
– und was weniger.

ben stets danach, den perfekten Ausgleich zwischen Qualität und 
Kosten zu fi nden, um die Erwartungen unserer Kunden zu erfüllen.

Aber auch Nachhaltigkeit und Energieeffi zienz sind für Sie zentral, 
oder?
Absolut. Bei den meisten Fenstersystemen wird Silikon bei den 
Entwässerungen eingesetzt, um die Fenster dichtzuhalten. Doch 
dieses Silikon erfordert regelmässige Wartung, die oft nicht mög-
lich ist. Deswegen setzen wir bei der Bresga Fenster AG aus-
schliesslich auf hochwertige Verbundkonstruktionen, die ganz 
ohne Silikon auskommen und dennoch eine hohe Dichtheit bie-
ten. Diese Lösung ist nicht nur wartungsfreundlicher, sondern 
auch deutlich nachhaltiger. Ferner entwickeln wir unser traditio-
nelles Holzfenster kontinuierlich weiter, um es noch attraktiver in 
Bezug auf den ökologischen Fussabdruck zu machen. Holz bleibt 
ein äusserst nachhaltiges Material, und durch innovative Weiter-
entwicklungen steigern wir die Energieeffi zienz unserer Holz-
fenster – eine perfekte Symbiose aus Tradition und Zukunfts-
fähigkeit.

Im Fensterbau beobachtet man einen starken Trend zurück zu 
Holzfenstern, da immer mehr Bauherren die natürlichen und nach-
haltigen Eigenschaften von Holz schätzen.
Das stimmt. Gleichzeitig sehen wir ein wachsendes Bedürfnis, 
Holz- und Holz/Metall-Fenster besser zu kombinieren. In ge-
schützten Bereichen – etwa in Innenhöfen – werden zunehmend 
Holzfenster eingesetzt, während Holz/Metall-Fenster an den 
Fassaden zum Einsatz kommen. Dabei ist es wichtig, dass beide 
Fenstersysteme optisch gut aufeinander abgestimmt sind, um ein 
harmonisches Gesamtbild zu schaffen. Ein weiterer Trend, den 
wir beobachten, ist das Bedürfnis nach Fenstern, die auf lange 
Sicht wartungsfreundlich und kostengünstig im Unterhalt sind.

Das bedingt hohe Qualität in der Produktion. Wie stellen Sie diese 
sicher? 
Die Bresga Fenster AG legt grossen Wert auf die Zusammen-
arbeit mit regionalen Lieferanten, um die Qualität ihrer Produkte 
auf höchstem Niveau sicherzustellen. Es sollen nur die besten 
verfügbaren Materialien in unserer Produktion verwendet wer-
den. Obwohl dies zu höheren Beschaffungskosten führt, kön-
nen diese durch die Standardisierung der Herstellungsprozesse 
teilweise wieder ausgeglichen werden. Um den hohen Standard 
konstant zu überwachen, wurde eine neue Stelle in der Quali-
tätssicherung geschaffen. Diese Abteilung führt tägliche Quali-
tätsprüfungen direkt auf den Baustellen durch und dokumentiert 
die Ergebnisse mit Ort und Datum. Dadurch wird eine lückenlose 
Nachverfolgbarkeit und kontinuierliche Qualitätssicherung ge-
währleistet.

Zurück zur Fussballnacht: Warum haben Sie sich entschieden, 
diese als Sponsor zu unterstützen? 
Die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» ist eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, unsere Verbundenheit mit der Region und mit sport-
lichen Werten zu zeigen. Fussball steht für Teamgeist, Leiden-
schaft und Fairness – Werte, die auch in unserer Unternehmens-
kultur eine wichtige Rolle spielen. Als Sideshow-Sponsor möch-
ten wir nicht nur die Hauptveranstaltung unterstützen, sondern 
auch auf unseren Betrieb aufmerksam machen. Es gibt uns die 
Möglichkeit, mit den Besuchern direkt in Kontakt zu treten und 
gleichzeitig unsere Verbundenheit mit der Region und dem Sport 
zu betonen.

Und welche Verbindung sehen Sie zwischen Bresga und dem Fuss-
ball in der Region? 
Bresga ist ein regional verwurzeltes Unternehmen, das viel Wert 
auf Gemeinschaft und Teamarbeit legt – genauso wie der Fuss-
ball. Wir fühlen uns dem Thurgau verbunden und unterstützen 
deshalb gerne lokale Initiativen und Sportvereine, die ebenfalls 
diese Werte vertreten. Es ist uns wichtig, uns als aktiven Teil der 
Region zu positionieren. Der Sport, insbesondere der Fussball, 
bietet eine hervorragende Plattform, um unser Engagement für 
die Region zu zeigen.

Sie erwarten von Ihrem Engagement als Sponsor aber wohl noch 
mehr?
Wir gehen davon aus, dass unsere Unterstützung der Veran-
staltung nicht nur unser Unternehmen als regionalen Akteur 
positioniert, sondern auch unser Engagement für die Förderung 
von Teamgeist und lokalen Initiativen unterstreicht. Es ist eine 
Möglichkeit, unsere Zielgruppe direkt anzusprechen und unsere 
Verbundenheit zur Region zu verdeutlichen. Denn wir sind über-
zeugt, dass wir durch unser Engagement lokale Gemeinschaften 
stärken und gleichzeitig unsere Unternehmenswerte – wie Ver-
antwortung, Nachhaltigkeit und Teamarbeit – in die Öffentlichkeit 
tragen können.

« 
Bei Bresga setzen 
wir auf langlebige 
Lösungen aus 
regionalen Mate-
rialien.

»

Nachhaltig keit 
trifft Teamgeist
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Weg zu Profi s und 
Persönlichkeiten

Beim Gedanken an den Beginn einer Reise empfi ndet man 
Vorfreude und spürt die einzigartige Energie, die auf ein 
bedeutsames Ereignis hinweist. Genauso fühlt es sich 
für die Jugendlichen bei Future Champs Ostschweiz, kurz 
FCO, an, wenn sie die Chance ergreifen, Profi fussballer 
zu werden. Dieses Nachwuchsprojekt ist mehr als nur ein 
Fussballförderprogramm – es ist eine Lebensschule, die 
weit über den Sportplatz hinausreicht.

«
Für 24 Spieler 
gibt es die Mög-
lichkeit, einen 
Platz in der FCSG-
Akademie zu er-
halten.

»

Unter dem Label FCO haben sich die FC 
St.Gallen AG, die FC Wil 1900 AG und der 
Ostschweizer Fussballverband (OFV) mit 
regionalen und kantonalen Fussballver-
bänden der Ostschweiz zusammengetan, 
um gemeinsam den Nachwuchsfussball 
in der Ostschweiz ganz generell zu stär-
ken und dessen Wettbewerbsfähigkeit 
im nationalen Vergleich sicherstellen zu 
können. 

Das Projekt mit acht Stützpunkten in der 
ganzen Ostschweiz hat einen einfachen, 
aber ehrgeizigen Anspruch: Talente mit 
dem nötigen «Biss» zu fi nden und ihnen 
den Weg zum professionellen Fussball-

business zu ebnen. Es reicht aber nicht 
aus, nur auf dem Platz zu glänzen. Werte 
wie Disziplin, Teamgeist und Verantwor-
tung sind genauso wichtig.

Der Ostschweizer Weg

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass alle 
beteiligten Parteien vom FCO-Konstrukt 
profi tieren können. Wir sind uns bewusst, 
dass die talentiertesten Spielerinnen und 
Spieler früher oder später den Weg zum 
FC St.Gallen 1879 fi nden werden. Doch 
innerhalb der Altersgruppen entwickeln 
sich die Fussballakteure unterschiedlich 

schnell. Um ein Gleichgewicht zwischen 
den Spielern bzw. Spielerinnen und den 
Vereinen herzustellen, setzen wir auf eine 
enge Zusammenarbeit mit den insgesamt 
147 Vereinen im Gebiet des Ostschweizer 
Fussballverbandes. Zur Vertiefung dieser 
Partnerschaftsstruktur wurde der «Ost-
schweizer Weg» erarbeitet.

Der «Ostschweizer Weg» regelt die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit zwischen 
den unterzeichnenden Breitensportver-
einen und Future Champs Ostschweiz. 
Diese Kooperation impliziert sowohl Leis-
tungen des FC St.Gallen 1879 und des 
FC Wil 1900 als auch Pfl ichten für die Brei-
tensportvereine im Rahmen dieses Kon-
zepts. Die Philosophie des FC St.Gallen 
1879 und des FC Wil 1900, eigene Nach-
wuchsspieler in die 1. Mannschaft zu in-
tegrieren, betont die Wichtigkeit der Ta-
lentidentifi kation bereits in jungen Jahren. 

Dies gelingt nur durch die enge Zusam-
menarbeit mit dem Breitensport aus dem 
gesamten Gebiet des OFV. 

Über 1100 Kinder und Jugendliche werden 
tagtäglich von erfahrenen Trainerteams 
gefördert. Diejenigen, die den Sprung in 
die 1. Mannschaft nicht schaffen, kehren 
in den meisten Fällen zu ihren Stamm-
vereinen zurück. Dort übernehmen sie 
aufgrund ihrer Fortschritte bei FCO oft 
Führungsrollen und tragen dazu bei, dass 
die Teams erfolgreichen Fussball spielen. 
Ein regelmässiger Austausch und eine 
gute Kommunikation mit den Breiten-
sportvereinen sind dabei sehr wichtig. 
Der «Ostschweizer Weg» soll eine Grund-
lage schaffen, um diese Zusammenarbeit 
in Zukunft noch intensiver zu gestalten. 
Dabei liegt der Fokus auf dem Gleichge-
wicht zwischen sportlichem Erfolg und 
der nachhaltigen Ausbildung der Talente.

Sport und Bildung 

Damit einher geht auch eines der grös-
sten Alleinstellungsmerkmale von FCO. 
Die Verbindung von Sport und Bildung. 
Die jungen Talente werden nicht nur im 
Talent-Campus in St.Gallen zu Höchst-
leistungen im Fussball motiviert, sondern 
auch an den dezentralen Sportschulen 
sowie in den Regelklassen und in der Leh-
re unterstützt. Der duale Bildungsweg ist 
der wahre Steilpass fürs Leben. 

Sollte ein Spieler oder eine Spielerin den 
Schritt zum Stützpunkt St.Gallen erfolg-
reich vollzogen haben, ist der Weg zum 
Profi  dennoch kein Selbstläufer, aber die 

Rahmenbedingungen dafür sind gesetzt. 
Für 24 ausgewählte Spieler und Spielerin-
nen ab 14 Jahren, die nicht in der Region 
St.Gallen wohnen, gibt es die Möglich-
keit, einen Platz in der FCSG-Akademie 
zu erhalten. Diese befi ndet sich nur ei-
nen Steinwurf vom Kybunpark und dem 
Trainingsgelände Gründenmoos entfernt. 
Hier geniessen die Talente eine Rundum-
betreuung durch das Akademie-Team.

Wir sind davon überzeugt, dass ein kon-
sequent gelebter «Ostschweizer Weg» 
allen Beteiligten Freude bereiten wird. 
Wenn Spieler wie Christian Witzig, Betim 
Fazliji oder Corsin Konietzke im ausver-
kauften Kybunpark für den FC St.Gallen 
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178 x 265 mm

n �	 1/2 Seite hoch 

	 87 x 265 mm

n �	 �1/2 Seite quer 

178 x 130 mm

n �	 �1/3 Seite hoch 

57 x 265 mm

n 	� 1/3 Seite quer 

178 x 86 mm

n 	 1/4 Seite hoch 

	 87 x 130 mm

n 	 1/4 Seite quer 

	 178 x 63 mm

n Magazinformat 

	 + 3 mm Beschnitt

n	auf Satzspiegel

Berit Klinik präsentiert


